
Die Ausarbeitung ist urheberrechtlich geschützt. Verwendung in wissenschaftlichen und sonstigen Publikationen sowie Gutachten nur 
mit Quellenangabe. Nachdruck nur in Absprache m. d. Verfasser 

 
 
 
 

Die Glocken der evangelischen Kirche 
St. Ulrici-Brüdern zu Braunschweig 

 
 
 
 
 
 

Verfasser 
 

Sebastian Wamsiedler 
Kantor-Pape-Weg 13 

38228 Salzgitter 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Ausarbeitung ist urheberrechtlich geschützt. Verwendung in wissenschaftlichen und sonstigen Publikationen sowie Gutachten nur 
mit Quellenangabe. Nachdruck nur in Absprache m. d. Verfasser 

  
 
 
 
 
 
 
                                                                          Glocke I              Glocke II           Glocke III            Glocke IV 
Schlagton cis’’ +5 e’’ +7 fis’’ +5 c’’  
Name 
Ablieferungsnummer 5 / 7 / 138 
Gießer F.W. Schilling    F.W. Schilling   F.W. Schilling Joh. Chr.   
                                                                                                                                                                                        Kreiteweis 
Herkunft Gießer      Braunschweig 
Gussjahr 1966 1967 1967  1732  
Gußort Heidelberg Heidelberg Heidelberg Braunschweig 
Metall Bronze Bronze Bronze  Bronze   
Gewicht    in kg 236 kg  174 kg  117 kg  ca. 180 kg 
Durchmesser unten  in mm 710 mm  631 mm 557 mm 690 mm 
 
Analyse:                                        
Schlagton cis’’ +5  e’’ +7  fis’’ +5 c’’ 
Prime cis’’ +5  e’’ +7  fis’’ +5 
Terz e’’ +7  g’’ +9  a’’ +7 
Quinte gis’’ +5  h’’ +7  cis’’’ +5 
Oberoktave cis’’’ +5  e’’’ +7  fis’’’ +5 
Dezime e’’’ +9  gis’’’ +7 ais’’’ +5 
Undezime 
Duodezime gis’’’ +4  h’’’ +6 
Unteroktave cis’ +5 e’ +7 fis’ +5 
 
Die Klanganalysen 
 
Die Klanganalysen stammen von den verstorbenen Glockensachverständigen Wilhelm Drömann, Holle und Dr. 
Karl Friedrich Waack, Hannover. 


